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Aus der Gewerkschaft

23. und 24. Stunde 
im neuen Dienstrecht

Die zusätzlichen zwei Stunden werden im § 8 geregelt.

Die Durchführungsbestimmungen des Bildungsministeriums sorgen außerdem für mehr Klarheit. 
Das Gesetz zum neuen Dienstrecht, die gesetzlich zulässigen Kustodiate und die aliquoten Anteile 
der Beratungsstunden bei Teilbeschäftigung sowie die Durchführungsbestimmungen können von 
unserer Homepage (www.freielehrer.at) heruntergeladen werden.

Gewerkschaftliche	Zusammenfassung	

Das Gesetz zählt die Einsatzmöglichkeiten für die zwei zu erbringenden Wochenstunden taxativ 
auf. Darüber hinaus gehende Interpretationen sind nicht rechtskonform.

Warum werden die Vertragslehrpersonen 

(zumeist JunglehrerInnen im pd) in den 

Tätigkeitsbereichen (Anlage zu § 8 b-d) 

eher	nicht	zum	Einsatz	kommen	können?

Diese Tätigkeiten werden von Vertragslehr-
personen aufgrund von mangelnder Berufs-
erfahrung bzw. professioneller Abdeckung 
durch AltrechtlehrerInnen nicht erfüllt wer-
den können. 
Daraus folgt, dass die meisten Vertrags-
lehrpersonen, die über kein Kustodiat oder 
die Funktion des Klassenvorstands verfügen, 

FSG

in der Beratungstätigkeit mit ein oder zwei 
Stunden eingesetzt werden.

Beispiele: 
 • Lehrperson hat ein Kustodiat = 1 Stunde; 
   plus 1 Stunde für Beratungstätigkeit
 • Lehrerin ist Klassenvorständin und hat  
  ein Kustodiat = 2 Stunden; 
  keine Beratungstätigkeit
 • Lehrer ist weder Klassenvorstand noch  
  hat er ein Kustodiat; 
  2 Stunden Beratungstätigkeit

Die 23./24. Stunde für

Lehrpersonen im neuen

Dienstrecht müssen aus

den folgenden Bereichen

gewählt werden:Eine Stunde als
klassenführende

Lehrkraft

Eine Stunde als
ausgebildete

Mentorin (ist erst
ab 2019/20

möglich)

Qualifizierte
Beratungstätigkeit

Aufgaben im Sinne der
Anlage zu § 8:

a) Verwaltung von 
 Lehrmittelsammlungen
b) Schulentwicklungsarbeit
 im Sinne von SQA
c) Fachkoordination an
 Neuen Musik- und   
 Sportmittelschulen:
 max. 1 KoordinatorIn
 pro Schwerpunkt
d) Koordination an NMS:
 max. 3 KoordinatorInnen
 pro Schulstandort
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Was	ist	nun	unter	der	Beratungstätigkeit	zu	verstehen?

Weitere Bemerkungen

• Die	Initiative	zur	SchülerInnen-Beratung	kann	 
 vom Schüler/von der Schülerin, den Eltern oder  

 auch von der Lehrperson ausgehen.

• Die Beratungsstunden können im Stundenplan  
 verankert werden. Empfehlung: regelmäßige  
 Beratungsstunden im Stundenplan verankert,  
 verringern den Verwaltungsaufwand bei der  
 Diensteinteilung und Bekanntgabe an Eltern  
 wie SchülerInnen. 
• Die Beratungsstunde ist entsprechend auszu- 

 weisen und in geeigneter Form bekannt- 

 zumachen, damit SchülerInnen und Eltern  

 Bescheid wissen.

• Unterrichtszeit der SchülerInnen und Beratungs- 
 stunden dürfen sich nicht überschneiden.
• Beratungsstunden	 können	 in	 regelmäßiger	 
 oder geblockter Form erbracht werden, dies  

 ist Aufgabe der Schulleitung, mit der Personal- 

 vertretung ist das Einvernehmen herzustellen. 

• Bei Anordnung in geblockter Form ist auf  

 eine Vorhersehbarkeit für die betroffene Lehr- 
 kraft zu achten. Blockungen dürfen bei Wahrung  
 des Durchschnittswertes das Wochenstunden- 
 maß in einzelnen Wochen bis zu vier Wochen- 
 stunden über- oder unterschreiten.
• Wenn eine Beratungsstunde nicht in Anspruch  

 genommen wird oder wegen Erkrankung der  

	 Lehrkraft	 nicht	 stattfindet,	 ist	 diese	 Einheit	 
 nicht einzubringen und nicht zu supplieren.

• Qualifizierte Beratungstätigkeit wird ausschließ- 
 lich im pädagogischen Kontext durchgeführt  
 und beinhaltet keinesfalls administrative  
 Tätigkeiten.
• Qualifizierte	Beratungstätigkeit	 ist	 auch	kein	 
	 Förderunterricht,	keine	Betreuung	von	ILZ,	GLZ	 
 oder Freizeitstunden.

• Beratungsstunden dienen insbesondere der  
 Beratung von SchülerInnen, etwa im Hinblick  
 auf Lernprobleme und die Entwicklung von Be- 
 gabungen.

Beratung von 
SchülerInnen
Empfehlung: 

Sprechstunde der 
Lehrperson für 
SchülerInnen 
im Sinne von 
„Tutoring in 

Lernproblemen 
und sozialen 

Fragen“

Qualifizierte	
Beratungstätigkeit	wird	

im Dienstrecht 

eingegrenzt auf 

vier Bereiche:

Lernbegleitung im 
Sinne von 

„Lernen lernen“
 

Keine Nachhilfe!

Die 
Koordinationsaufgabe 

ist an die Funktion 
Klassenvorstand 
(Vorsitzender im 

Klassenforum und in der 
Klassenkonferenz) und 

an Berufserfahrung 
gebunden.

Vertiefende	Beratung	
von Eltern 

Unter vertiefender Beratung 
könnte eine gemeinsame 
Beratung von LehrerInnen 

und Eltern als Unterstützung 
der Eltern hinsichtlich der 

Erfüllung von § 61 (1) SchuG 
(gesetzliche Verpflichtung 

der Eltern zur Förderung der 
Schulgemeinschaft und der 

Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit der Schule) 

verstanden werden.


